Pressekonferenz ÖOG
ÖOG stellt Initiative „Augenblick“ vor

Forderungen an die österreichische Politik um das Augenlicht der Österreicher möglichst lange zu erhalten

20. September 2011 | 09.30 Uhr | Cafè Landtmann, 1010 Wien

Statement Mag. Rupert Roniger
Geschäftsführer LICHT FÜR DIE WELT
Etwa 161 Millionen Menschen leben weltweit mit einer Sehbehinderung, 39 Millionen von ihnen sind blind. Aufgrund unkorrigierter Sehschärfenfehler sind weitere acht Millionen Menschen funktionell blind. Nach wie vor ist Grauer Star die häufigste Erblindungsursache, da Menschen in Armutsgebieten keinen Zugang zu augenmedizinischer Grundversorgung haben. Fast 90 Prozent aller sehbehinderten Menschen leben in Entwicklungsländern. Alle fünf Sekunden erblindet in der so genannten „Dritten Welt" ein Mensch, jede Minute ein Kind. Die Hälfte aller Blinden wäre allerdings heilbar, wenn medizinische Versorgung vorhanden wäre. 80 Prozent der Blindheit wäre durch rechtzeitige Intervention vermeidbar. 
Aufgrund dieser alarmierenden Fakten wurde der unabhängige gemeinnützige Verein LICHT FÜR DIE WELT im November 1988 als Christoffel-Blindenmission Österreich gegründet. Dieser setzt sich für blinde, anders behinderte und von Behinderung bedrohte Menschen in Armutsgebieten ein. Die Arbeitsschwerpunkte des Vereins sind die Prävention und Heilung von Blindheit, die Rehabilitation von Menschen mit Behinderungen und die Stärkung der Rechte von behinderten Menschen. Bereits in 141 Hilfsprojekten in Afrika, Asien, Lateinamerika und Südosteuropa konnte die Organisation 2010 das Augenlicht von Kindern retten, behinderten Kindern Zukunft schenken, sowie die Chancen und Rechte von Menschen mit Behinderungen nachhaltig verbessern. Der Verein LICHT FÜR DIE WELT verfolgt die Arbeitsgrundsätze: Hilfe zur Selbsthilfe, Aufbau nachhaltiger Strukturen, Ausbildung einheimischer Fachkräfte, Integration behinderter Menschen in alle Lebensbereiche und Einsatz für die Rechte von Menschen mit Behinderungen. Die Motivation der Organisation ist getragen von christlicher Nächstenliebe und Solidarität, ethischen Grundsätzen anderer Weltanschauungen und den Menschenrechten. LICHT FÜR DIE WELT arbeitet dabei mit anderen Fachorganisationen und der Weltgesundheitsorganisation (WHO) zusammen. Das gemeinsam formulierte Ziel ist VISION 2020: Bis zum Jahr 2020 soll kein Mensch mehr erblinden, nur weil es an der notwendigen medizinischen Versorgung mangelt. Der Verein kooperiert zudem mit anderen entwicklungspolitischen NGOs und Facheinrichtungen und ist Mitglied der Netzwerke IDDC, Globale Verantwortung (Nachfolgeorganisation von AGEZ und EU-Plattform) und der IÖGV. 
Obwohl die Weltbevölkerung zunimmt, bleibt die Anzahl der Blinden dank der Maßnahmen von 'VISION 2020' nahezu gleich. Durch Fehlernährung und Infektionen hervorgerufene Blindheit ist signifikant zurückgegangen. Die Erkrankung Onchozerkose (eine Parasitenkrankheit) ist weitgehend unter Kontrolle. Trachomerkrankungen, die zu Blindheit führen, betreffen heute 40 Millionen Menschen, 1985 waren es noch 360 Millionen. Auch in Äthiopien hat sich die Blindheitssituation bereits drastisch verbessert: Anzahl der augenmedizinischen Fachkräfte hat sich vervierfacht, es gibt mittlerweile sogar Ausbildungen für Augenärzte an vier Universitäten. 

2. Wiener Augentag: Informationen aus erster Hand
Im Vergleich zur globalen Situation ist in Österreich mehr als jeder Vierte von Sehstörungen betroffen. Laut Statistik Austria wird es im Jahre 2020 in Österreich mehr als 2,2 Millionen Menschen geben, die älter als 60 Jahre sind. Die Augenvorsorge gewinnt durch die steigende Lebenserwartung für alle Menschen zunehmend an Bedeutung. Vor diesem Hintergrund veranstaltet LICHT FÜR DIE WELT gemeinsam mit der Österreichischen Ophthalmologischen Gesellschaft (ÖOG) am  28. September 2011 den 2. Wiener Augentag im Festsaal des Wiener Rathauses. Unter dem Motto: „Gut sehen – ein Leben lang!“ informieren Augenexperten von 10 bis 18 Uhr bei freiem Eintritt über die Behandlungsmöglichkeiten bei diversen Augenerkrankungen. LICHT FÜR DIE WELT errichtet ein afrikanisches Augenmuseum und arrangiert eine Blind-Fair”-kostung. Auch an Schnupperseminaren können Interessierte teilnehmen: „Den Augenmuskel trainieren“ findet von 12.00-13.00 und „Erkenne die Ursache: Sehstörungen ganzheitlich betrachtet“ von 14.00 bis 15.00 statt. Außerdem gibt es Fragestunden mit den ExpertInnen um 13 und 17 Uhr. Folgende Gesundheitstests werden für alle Besucher kostenlos zur Verfügung gestellt:
· Augendruckmessung

· Linsenberechnung

· Achslängenmessung

· Spaltlampen-Untersuchung
· Sehhilfen- und Lichtberatung

· Augenlipidbesprühung

· Schichtbildaufnahme der Netzhaut
· Fachärztliche Kontaktlinsenberatung
· Individuelle Augenuntersuchung
· Beratung über altersbedingte Makuladegeneration

· Operationsberatung Sehbehelfe 

· Elektronische Hilfsmittel 

· Versichertenberatung 

· Sehtest 

· Blutdruckmessung 

· Lungenfunktionstest 


